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Warum Kommunale Wärmeplanung?

25. Februar 2023Wärmeplan3

Grafik: nach Folie 3 Grundkurs Kommunale Wärmeplanung-Teil1 Heinrich Böll Stiftung  2022- 11- 08 - Raphael Grusek, Energieagentur Kreis Ludwigsburg (LEA) e.V.

Grundkurs Kommunale Wärmeplanung Teil1 - Heinrich Böll Stiftung

Datenquelle: BMWK, Energiedaten, 19.1.2022

https://www.bmwk.de/SiteGlobals/BMWI/Forms/Listen/Energiedaten/energiedaten_Formular.html

https://www.youtube.com/watch?v=T2CJ5XPiW8E
https://www.bmwk.de/SiteGlobals/BMWI/Forms/Listen/Energiedaten/energiedaten_Formular.html?resourceId=302010&input_=301930&pageLocale=de&templateQueryStringListen=&to=&from=&addSearchPathId=304670&addSearchPathId.GROUP=1&selectSort=&selectSort.GROUP=1#form-302010


Warum Kommunale Wärmeplanung?
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Grafik: nach Folie 4 Grundkurs Kommunale Wärmeplanung. Heinrich Böll Stiftung  2022- 11- 08 - Raphael Grusek, Energieagentur Kreis Ludwigsburg (LEA) e.V.

Grundkurs Kommunale Wärmeplanung Teil1 - Heinrich Böll Stiftung

Datenquelle: AG Energiebilanzen e.V. 2019

https://www.youtube.com/watch?v=T2CJ5XPiW8E


Warum Kommunale Wärmeplanung?
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Gesetzeslage - Bund

Kommunaler Wärmeplan:

▪ Zentrales Werkzeug als strategische Grundlage  auf 
Weg zur klimaneutralen Wärmeversorgung 

▪ Vor Ort entwickelt, in einen Prozess eingebettet, Teil 
der nachhaltigen Stadtentwicklung

Ein intensiver Dialogprozess wurde gestartet. 
(Diskussionspapier mit zwei Diskussions-
runden)

▪ Finanzierung

▪ Verbindlichkeit

▪ Standard der Wärmeplanung
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Das Gesetz zur Kommunalen Wärmeplanung 
(KWP) sollte bereits 2022 verabschiedet 
werden.

Aktuell gibt es in der Ampelkoalition vertiefte 
Gespräch zu:

Aktueller Zeitplan:

▪ Entwurf des Bundesgesetzes in Q 1 oder Q 2

▪ Verabschiedung und Inkrafttreten: Q 3
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Kommunale Wärmeplanung

Drei Jahre nach Inkrafttreten ab 
2023; Trafoplan als Verknüpfung 

zum BEW

Gesetzeslage – Bund 

65% Anteil bei neuen Heizungen

Ab 2024 sollen alle neuen Heizungen 
mindestens 65% Erneuerbare Anteil 
haben (Plan); Ab 2026 Wärmenetze 
nur noch möglich, wenn 65% Anteil 

erfüllt wird oder wenn ein 
Transformationsplan und eine 
kommunale Wärmeplanung 

vorliegen. 

BEW Transformationsplan

Voraussetzung für die Erfüllung der 

65% Vorgabe. Verpflichtende 

Einbeziehung der kommunalen 

Wärmeplanung. Ziel: 

Klimaneutralität bis 2045 



Bundesländer ohne NRW

BaWü

Verpflichtung/ Rechtsgrundlage: Ja, §
7d KSG BW (Verpflichtung); § 7c KSG 
BW (Inhalt); § 7c KSG BW (KWP);

Hamburg

Ja, § 25 HmbKliSchG; § 10 

HmbKliSchG

Niedersachsen

Ja (ab 01.01.2024); § 20 NKlimaG

(01.01.2024); § 17 Energiebericht 

(bereits jetzt gültig)

25. Februar 2023Wärmeplanung8

Berlin

Verpflichtend sind Wärmekataster 
und Dekarbonisierungspläne
Fernwärme / § 22 EWG Bln
(Dekarbonisierungsfahrplan); § 21a 
EWG BLN (Wärmekataster)

Hessen
Ja, ab 29. November 2023; § 13 HEG

Schleswig-Holstein

Ja, § 7 EWKG

Thüringen

Nein. Laut § 8 (3) ThürKlimaG

möglich/

https://www.thega.de/themen/klimafreundliche-waerme/kommunale-waermeplanung/


Nordrhein-Westfalen

Vorgesehen lt. 

Koalitionsvertrag 

(Rechtsgrundlage zur 

KWP in 

Vorbereitung).Aus dem 

Koalitionsvertrag CDU 

und Grüne 

„Zukunftsvertrag für 

NRW 2022 – 2027“:
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Inhalte
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1. Bestandsanalyse: Erfassung und Darstellung des Wärme- sowie Kältebedarfs und der bestehenden 
Wärmeversorgungsstrukturen.

2. Potentialanalyse: der Energieeffizienzpotenziale und Ermittlung der Möglichkeiten zur stärkeren 
Nutzung lokal verfügbarer Potenziale von nicht vermeidbarer Abwärme und erneuerbaren Energien.

3. Zielszenario: Entwicklung eines Zielbilds, wie die im Jahr 2045 benötigte Wärme- und Kälteversorgung 
klimaneutral sichergestellt werden kann und welche Szenarien zur Zielerreichung entwickelt werden 
können. Dies soll in Form von räumlichen Plänen verdeutlicht werden.

4. Wärmewendestrategie: Darstellung des Entwicklungspfads zur Zielerreichung und der erforderlichen 
Umsetzungsschritte inklusive der eventuellen Transformation bestehender Wärme-, Kälte- sowie Gas-
und Stromnetze.



Offene Fragen –
Juristische Herausforderungen & Fallstricke

Verbindlichkeit

Einbindung in das räumliche Planungssystem

Noch nicht verabschiedetes Effizienzgesetz 
Plattform Abwärme und Nutzungsver-
pflichtung insbesondere für Rechenzentren

• Zielkonflikte

• Rechtsunsicherheit zu Rückbaumöglichkeiten 
(Anschluss und Zugangs-möglichkeiten sowie 
Verpflichtung zum Netzbetrieb

• Fehlende landesrechtliche Vorschriften

• Fehlende kommunale Gestaltungsspielräume 
insbesondere in laufenden Konzessionsverträgen

• Fehlendes Bundesrecht zur Gestaltung kürzerer 
Konzessionszeiten

• Konzessionsabgabenrecht enthält 
Nebenleistungsverbot

Gasnetzrückbau und Konzessionsverträge 

Datenschutz, Datenzugänglichkeit, 
Transparenz

Flächenverfügbarkeit für dezentrale 
Erzeugungseinrichtungen 
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Offene Fragen –
Rollen

• Rahmengesetzgebung

• Standardisierungsangebote 
(z. B. Abwärmeplattformen)

Bund

• Informationstransfer 
(Energy4Cliamte)

• Überregionale 
Potentialsicht (Lanuv)

• NRW-Zielnetzplanung 
Klimaschutz und Effizienz 
(LanuV, MWIKE?)

• Verhinderung von 
Quellenkonkurrenz 
(MWiKE, BezReg?)

• Planungsrechtliche 
Absicherung (MWIKE, 
BezReg?)

• Informationsplattformen (z. 
B. GIS Systeme, LanuV?)

Land

• Vor Ort Kenntnisse

• Bottom up Ansatz

• Akteursvernetzung (z. B. durch 
ein Koordinierungsgremium)

• Verwaltung der neuen 
hoheitlichen Aufgabe

• Datenhoheit 

• Intensive und frühzeitige 
Vernetzung mit dem 
kommunalen Energieversorger

Kommune
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Offene Fragen –
Finanzierung

BUND/NRW:
BaWü

• Finanzierung Kommunale Wärmeplanung durch 
bundesweite Kommunalrichtlinie (4.1.11):

• Förderquote: 90 % 

• Förderquote finanzschwache Kommunen: 100 %

• Aktuelle Vorgabe: bis 31.12.2023 

Kommunalrichtlinie
Bundesministerium für Wirtschaft und Klimaschutz 
Richtlinie zur Förderung von Klimaschutzprojekten im kommunalen Umfeld 
„Kommunalrichtlinie“ (KRL)

Finanzierung Kommunale Wärmplanung:

Verpflichtete Kommunen (103 Kommunen)

▪ 4 Jahre jährlich 12.000 EUR zuzüglich 19 Cent/EW 

▪ Ab 2024: jährlich 3000 EUR zuzüglich 6 Cent/EW

Nicht verpflichtete Kommunen:

▪ 30.000 oder 60.000 EUR je nach Größe; max. 80% der Kosten

▪ Konvoi-Planungen (6 Kommunen): Sonderreglungen (30.000 EUR + 0,75 
EUR/ Einwohner); 30.000 EUR Bonus für 80% Beteiligung im Kreis.

Gesetz zur Weiterentwicklung des Klimaschutzes in Baden Württemberg, 14. Oktober 2020 § 7d) 

und Gesetz zum Erlass eines Klimaschutz- und Klimaanpassungsgesetzes und zur Verankerung 

des Klimabelangs in weiteren Rechtsvorschriften, 1. Februar 2023

Verwaltungsvorschrift des Ministeriums für Umwelt, Klima und Energiewirtschaft zur Förderung der 

kommunalen Wärmeplanung in Landkreisen und Gemeinden (VwV freiwillige kommunale 

Wärmeplanung) 

Vom 15. September 2021 -Az.: 6-4503.-4/16 
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(Gesetztzur Weiterentwicklung des Klimaschutzes, 14. 
Oktober 2020)



Offene Fragen –
Technologien

• Gas / Wasserstoff

• Abwärme

• Strom / Wärmepumpen

• Grubenwasser

• Müll

• Erneuerbare

• Biomasse

• Holz

• Sonne

• Tiefengeothermie
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Planungsmethoden Tools
Technikkatalog KEA BaWü

Notwendigkeit eines landeseinheitlichen  
Technikkatalogs

 Vergleichbarkeit der verschiedenen Kommunalen Wärmeplane, 

mindestens aber der Planungsgrundlagen

 Voraussetzung für Akzeptanz

 Einigkeit über Planungsgrundsätze

 Neutrale Technologiebewertung

 Einigkeit durch 

 Abstimmung unter Planungsbetroffenen oder 

 Rückgriff auf anerkannte externe Grundlagen -> Technikkatalog

 Wärmepläne sind Grundlage für Entscheidungen

 der Kommune (Gemeinderat, Verwaltung)

 die Versorgungsunternehmen (Strom, Gas, Wärme)

 Bürgerinnen und Bürger

 Wärmepläne sind Grundlage für die Weiterentwicklung

 von Förderprogrammen

 im Energierecht

 (bestenfalls) von Netzentwicklungsplänen (Strom und Gas)
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Fortsetzung



Technikkatalog KEA BaWü
Aufbau und Anwendung
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Inhalte Technikkatalog

 CO2-Emissionsfaktoren für die Strom- und Wärmeerzeugung aus 

verschiedenen Prozessen 

 Annahmen zur Preisentwicklung verschiedener Energieträger und CO2

 Technologien zur Erzeugung, Speicherung und Verteilung von Wärme

 Angaben zu Endenergieverbräuchen von Gebäuden nach Altersklasse



Technikkatalog KEA BaWü
Untersuchte Technologien
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2. Anlagen und Technologien zentraler 

Wärmeerzeugung 
 2.1 Biomasse- Heiz(kraft)werke 

 2.2 Blockheizkraftwerke (BHKW, zentrale Anlagen) 

 2.3 Groß-Wärmepumpen Umweltwärme/Abwärme 

(niederkalorisch) 

 2.4 Geothermie-Anlagen: 

 2.4.1 Oberflächennahe Geothermie – Quellenerschließung 

 2.4.2 Tiefengeothermie-Anlagen 

 2.5 Solarthermie – Freiflächenanlagen 

 2.6 Direkte Abwärmenutzung (Hochtemperatur-Abwärme) 

 2.7 Spitzenlastabdeckung (Gas- und Ölkessel)

4. Infrastrukturen der Energieverteilung (Wärme- und 

Gasnetze) 
 4.1 Wärmenetze konventionell 

 4.2 Wärmenetze Niedertemperatur 

 4.3 Kalte Nahwärmenetze 

 4.4 Gasnetze und Biogasleitungen (Transportleitungen zu 

BHKWs)

3. Anlagen und Technologien dezentraler 

Wärmeversorgung 
 3.1 Gas-Brennwertkessel 

 3.2 Heizöl-Brennwertkessel 

 3.3 Hausstationen für Wärmeübergabe aus Wärmenetzen 

 3.4 Biomassekessel – automatisch beschickt 

 3.5 Biomassekessel – manuell beschickt 

 3.6 Holzheizungen 

 3.7 Elektrische Wärmepumpen: 

 3.7.1 Luft-Wasser-Wärmepumpen 

 3.7.2 Luft-Luft-Wärmepumpen 

 3.7.3 Sole-Wasser-Wärmepumpen 

 3.7.4 Wasser-Wasser-Wärmepumpe

 3.8 Blockheizkraftwerke (BHKW, dezentrale Anlagen) 

 3.9 Dach-Solarthermie-Anlagen 

 3.10 Stromdirektheizungen 

 3.1 Dach-PV-Anlagen (Stromheizung und/oder 

Warmwasserbereitung)

5. Speichertechnologien für die Wärmeversorgung 
 5.1 Pufferspeicher (Stunden-, Tagesspeicher) 

 5.2 Saisonalspeicher



Technikkatalog KEA BaWü
Technologie-Tabellen / Beispiel „Elektrische 
Wärmepumpe Sole-Wasser“
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Fazit

25. Februar 2023Wärmeplanung19

Die Kommunale Wärmeplanung nimmt die Kommunen in die Verantwortung für den 
Wärmesektor und seine Dekarbonisierung

Die Kommunale Wärmeplanung führt zu erheblichem Know How Aufbau in den Kommunen
über ihre spezifische Situation und ihre Möglichkeiten die Wärmewende vor Ort zu gestalten

Es gibt in NRW zahlreiche offene Fragen, zur Verbindlichkeit, zur kurz- und langfristigen
Finanzierung, zu Wechselwirkung mit bestehenden Verträgen und zu den Technologien

Eine angemessene Rahmengebung durch Bund und Land sind Voraussetzung für eine
erfolgreche kommunale Wärmeplanung



Fortsetzung der Diskussion –
28. März 2023, online 19.30 Uhr
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Quellen (Auswahl)

https://oekozentrum.nrw/aktuelles/detail/news/kom
munale-waermeplanung/

I.

https://www.kea-
bw.de/waermewende/wissensportal/kommunale-
waermeplanung

III.

https://www.energy4climate.nrw/waerme-
gebaeude/waermewende/kommunale-
waermeplanung

V.

https://robin-korte.de/kommunale-waermeplanung

II.

https://www.kww-halle.de/

IV.
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VI.

https://www.energieatlas.nrw.de/site

Wärmeplanung.pptx
Wärmeplanung.pptx
Wärmeplanung.pptx
Wärmeplanung.pptx
Wärmeplanung.pptx
Wärmeplanung.pptx


Anhang

Erste Wärmepläne liegen vor

• https://www.bruchsal.de/site/Bruchsal-
Internet/get/params_E424411656/4125246/Dokumentatio
n_Energeileitplan.pdf

• https://www.freiburg.de/pb/1855035.html

• https://rathaus.rostock.de/de/service/aemter/amt_fuer_um
welt_und_klimaschutz/immissions_und_klimaschutz_umwelt
planung/klimaschutzleitstelle/waermeplan/312421

• https://www.bremische-
buergerschaft.de/presse/EK/Gutachten_CO2-
neutrale_Waermeversorgung.pdf

• https://www.stadt-
zuerich.ch/dib/de/index/energieversorgung/energiebeauftrag
ter/publikationen/energieplankarte-der-stadt-zuerich.html

• https://www.freiburg.de/pb/site/Freiburg/get/params_E-
1545394109/1855069/Masterplan_Waerme_Freiburg%202
030_barrierearm.pdf
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https://www.bruchsal.de/site/Bruchsal-Internet/get/params_E424411656/4125246/Dokumentation_Energeileitplan.pdf
https://www.freiburg.de/pb/1855035.html
https://rathaus.rostock.de/de/service/aemter/amt_fuer_umwelt_und_klimaschutz/immissions_und_klimaschutz_umweltplanung/klimaschutzleitstelle/waermeplan/312421
https://www.bremische-buergerschaft.de/presse/EK/Gutachten_CO2-neutrale_Waermeversorgung.pdf
https://www.stadt-zuerich.ch/dib/de/index/energieversorgung/energiebeauftragter/publikationen/energieplankarte-der-stadt-zuerich.html
https://www.freiburg.de/pb/site/Freiburg/get/params_E-1545394109/1855069/Masterplan_Waerme_Freiburg%202030_barrierearm.pdf


„

4.1.11 Erstellung einer kommunalen Wärmeplanung | Nationale 

Klimaschutzinitiative des Bundesministeriums für Wirtschaft und Klimaschutz

Klimaschutzinitiative des Bundes, Kommunalrichtlinie, Internetzrecherche 14.02.2023
Förderprogramm für die freiwillige kommunale Wärmeplanung (kea-bw.de)

Klima- und Energieagentur Baden-Württemberg, Internetrecherche 14.02.2023

https://www.klimaschutz.de/de/foerderung/foerderprogramme/kommunalrichtlinie/erstellung-einer-kommunalen-waermeplanung
https://www.kea-bw.de/waermewende/wissensportal/kommunale-waermeplanung/foerderprogramm-fuer-die-freiwillige-kommunale-waermeplanung#c4264-content-1


Bundesländer ohne NRW

BaWü
Verpflichtung/ Rechtsgrundlage: Ja, § 7d KSG BW (Verplichtung); §
7c KSG BW (Inhalt); § 7c KSG BW (KWP);
Handlungsleitfaden: Handlungsleitfaden KWP
Infos zur Kommunalen Wärmeplanung: https://www.kea-
bw.de/waermewende/wissensportal/kommunale-waermeplanung

Berlin
Verpflichtung / Rechtsgrundlage: Verpflichtend sind Wärmekataster 
und Dekarbonisierungspläne Fernwärme / § 22 EWG 
Bln (Dekarbonisierungsfahrplan); § 21a EWG BLN (Wärmekataster)
Handlungsleitfaden: -
Infos zur Kommunalen Wärmeplanung: Wärmewende im Land Berlin

Hamburg
Verpflichtung / Rechtsgrundlage: Ja, § 25 HmbKliSchG ; § 10 
HmbKliSchG
Handlungsleitfaden: Transformationspfad 
Wärmewende; Maßnahmenpaket Wärmewende

Hessen
Verpflichtung / Rechtsgrundlage: Ja, ab 29. November 2023; § 13 
HEG
Handlungsleitfaden: Die Wärmewende voranbringen
Infos zur Kommunalen Wärmeplanung: https://www.lea-
hessen.de/kommunen/kommunal-waerme-planen/

Niedersachsen
Verpflichtung / Rechtsgrundlage: Ja (ab 01.01.2024); § 20 
NKlimaG (01.01.2024); § 17 Energiebericht (bereits jetzt 
gültig)
Handlungsleitfaden: Leitfaden Allgemein; Leitfaden 
Bestandsanalyse; Leitfaden 
Energieeffizienzpotentiale; Leitfaden 
Potentialanalyse; Leitfaden 
Wärmeversorgungsstruktur; Leitfaden Praxisbeispiele;
Infos zur Kommunalen 
Wärmeplanung: https://www.klimaschutz-
niedersachsen.de/zielgruppen/kommunen/kommunale-
waermeplanung.php

Schleswig-Holstein
Verpflichtung / Rechtsgrundlage: Ja, § 7 EWKG
Handlungsleitfaden: Leitfaden Teil 1; Leitfaden Teil 2;
Infos zur Kommunalen 
Wärmeplanung: https://www.eki.sh/kommunale-
waermeplanung-und-quartiersentwicklung/

Thüringen
Verpflichtung: Nein. Laut § 8 (3) ThürKlimaG möglich
Handlungsleitfaden: Leitfaden AGFW/ DVGW (unter 
Beteiligung ThEGA)
Infos zur Kommunalen 
Wärmeplanung: https://www.thega.de/themen/klimafreundli
che-waerme/kommunale-waermeplanung/
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Nächste AG Wärme 28.03.2023

Dienstag 19.30 Uhr, online Treffen

Vielen Dank


